
Mit Banner: CDU wirbt für
die Pommes-Fabrik in Mehrum

Christdemokraten sprechen sich trotz des zu erwartenden Verkehrszuwachses gegen eine B65-Umleitung aus

Schwicheldt. „Ja zur Pommes-
Fabrik in Schwicheldt/Mehrum“
steht auf dem blauen Banner am
östlichenOrtseingangvomMeh-
rum, und das Logo der CDU ver-
rät, wer hier seiner Meinung
Ausdruck verleiht. „Wir sehen in
der geplanten Ansiedlung der
Produktionsstätte von McCain
auf dem Gelände des ehemaligen
Kohlehafens eine große Chance
für Arbeitsplätze in der Region,
die wir nicht verstreichen lassen
wollen“, bringt es der Schwi-
cheldter Ortsbürgermeister
Christian Bartscht auf den
Punkt.

Die Stilllegung des Kraftwerks in
Mehrum und das Aus der Peiner
Umformtechnik hätten den Weg-
fall zahlreicher Arbeitsplätze zur
Folge.Nungebees endlicheinposi-
tives Signal. Weiterer Vorteil: „Am
Beispiel des Hüttengeländes in Ilse-
de haben wir gesehen, wie schwie-
rig und langwierig es sein kann, so
ein großes Industriegelände nach-
zunutzen und mit neuem Leben zu
füllen. Hier wäre die Nachnutzung
direkt im Anschluss gegeben - das
ist ein Glücksfall“, so die Einschät-
zung des Landtagsabgeordneten
Christoph Plett.

Für die Pommes-Fabrik
gibt es viel Zuspruch
„Wir wollen jetzt deutlich ma-
chen, dass es nicht nur Wider-
stand gibt, sondern auch viel Zu-
spruch“, sagt der Ortsbürger-
meister mit Blick auf die skepti-
schen Stimmen, die in den letz-
ten Wochen laut geworden sind.

der zur Verfügung stehende
Streifen Grünland sollte verdich-
tet werden“, sagt Plett.

Im Bundesverkehrswegeplan
2030wirddasProjekt „wegendes
vergleichsweise hohen Nutzen-
Kosten-Verhältnisses und der
hohen städtebaulichen Bedeu-
tung“ als „dringlich“ eingestuft.
Eswird einemöglicheTrasse auf-
gezeigt, die 19,1 Kilometer lang
sein wird, als Baukosten sind
66,1 Millionen Euro angegeben.
Allerdings wurde seit 2013 mit
den Planungen noch nicht be-
gonnen. Die Stadt Peine hatte
sich seinerzeit klar gegen die
Umgehung positioniert, seither
liegt das Projekt auf Eis.

Die Mehrumer
wollen die Umgehung
Ganz anders bewertet man in
Mehrumdie Situation: „Wirhaben
2015 den Antrag auf den Bau einer
Umgehung gestellt, weil wir davon
überzeugt sind, dass die Straße im
Hinblick auf die Weiterentwick-
lung des Industriegebietes eine
wichtige Rolle spielt. Diese Ein-
schätzung gilt durch die aktuelle
Entwicklung erst recht“, sagt Meh-
rums Ortsbürgermeister Jens Bö-
ker (SPD). Er weist darauf hin,
dass insbesondere bei Sperrungen
der Autobahn 2 die Verkehrsdich-
te enormhochsei, denndieB65 ist
die offizielle Umleitungsstrecke.

Trotz des zu erwartenden zu-
sätzlichen Verkehrsaufkommens
sei die Stimmung in Mehrum aber
klar zu Gunsten der Pommes-Fab-
rik, so die Beobachtung des Orts-
bürgermeisters, und auch er selbst
begrüße die Pläne.

In Hämelerwald hat sich bereits
eine Bürgerinitiative gegen die
Pommes-Fabrik gebildet.

Natürlich habe man Verständ-
nis für die Sorgen der Nachbar-
dörfer bezüglich der Zunahme
des Verkehrs, der mit dem neuen
Werk einhergehen wird. „Aber
das kann nicht das ausschlagge-
bende Argument sein“, sagt
Bartscht.

DieseMeinung teilt derKandi-
dat der CDU für die Bundestags-
wahl, Marian Meyer, der eigens
nach Schwicheldt gekommen ist,
um das Plakat mit aufzuhängen.
„Im Moment geht es darum, die
Ansiedlung festzuzurren.Die ge-
naue Ausgestaltung in einer Wei-
se, dass es für Region gut ist, ist
dann der nächste Schritt“, sagt er.

Verlegung der B 65
wird kategorisch abgelehnt

Die Befürchtung vieler Men-
schen ist, dass derVerkehr inHä-
melerwald und den Ortschaften
entlangderBundesstraße65zwi-
schen Sehnde und Peine - im
Landkreis Peine sind das neben
Schwicheldt auch Berkum und
Mehrum, auf Sehnder Gebiet
Haimar, Evern und Rethmar -
exorbitant zunehmen könnte.
Das hat die Diskussion um eine
Verlegung der B 65 auf eine neue,
noch zu bauende Trasse nördlich
des Mittellandkanals neu auffla-
ckern lassen. Diese Möglichkeit
wird allerdings vom Schwicheld-
ter Ortsrat und der CDU insge-
samt nach wie vor kategorisch
abgelehnt.

Die Schwicheldter Ortsratspar-
teien CDU und SPD haben dazu
eine gemeinsame Erklärung abge-
geben. Unterstützung gibt es in
dieser Position von übergeordne-

ter Ebene: „Die B65-Umgehung
quer durch die Feldmark stößt
selbstverständlich weiter auf die
geschlossene Ablehnung der
CDU-Fraktion im Peiner Rat“,
sagt CDU-Ratsherr Jasper Betz.

Die Verkehrsbelastungen sei-
en nicht von der Hand zu weisen,
„aber aus unserer Sicht kein aus-
reichender Grund, nun wieder
die B65-Umgehung zu fordern“,
heißt es in der Erklärung des
Ortsrates. Es sei keineswegs si-
cher, dass die Umgehung das zu-
sätzliche Aufkommen aufneh-
men werde, denn man rechne
mit Verkehr aus allen Richtun-
gen. „Fest steht allerdings, dass
die Umleitung zusätzlich weite-
ren Verkehr anzieht und durch
unsereFeldmarkunddieStraßen
der Stadt Peine lenkt“, so die Ein-
schätzung. „Es gibt eine gut aus-
gebaute Bundesstraße. Nicht je-

Christian Bartscht, Marian Meyer, Josef Wichmann (CDU-stadtverband Peine) und Christoph Plett
präsentieren das Banner in schwicheldt. Foto: Kerstin Wosnitza

Von Kerstin Wosnitza

31437001_002424

4 Lokales sonnaBenD, 30. noVeMBer 2024


